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Abstract: On occasion of his 80th birthday on January 19th 2013 and 50 years after his dissertation an overview 
of the malacological work of Dr. GERHARD KÖRNIG is given. 
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Zusammenfassung: Die Gratulation zum 80. Geburtstag am 19. Januar 2013 und dem 50-jährigen Promotions-
jubiläum wird zum Anlass genommen, einen Überblick über die malakozoologischen Arbeiten von GERHARD 
KÖRNIG zu geben.  
 
 
Kurz nach Jahresbeginn 2013 feiert Dr. GERHARD KÖRNIG in Halle seinen 80. Geburtstag, zu dem wir 
ihm herzlich gratulieren, weiterhin Kraft und eine gute Gesundheit wünschen. Zugleich sei auf sein 
50-jähriges Promotionsjubiläum in diesem Jahr hingewiesen. Mit seiner in Kreisen der deutschspra-
chigen Malakologen stark beachteten Dissertation „Die Molluskengesellschaften des mitteldeutschen 
Hügellandes“ hat er den Blick weg von der reinen Faunistik hin zu einer Gesamtschau der Wechsel-
wirkungen zwischen den lokalen Standortfaktoren und den sich daraus bedingenden Molluskengesell-
schaften gelenkt. Damit begann in der Malakologie eine bereits in der Botanik etablierte Betrach-
tungsweise, in Abhängigkeit von den Standortfaktoren innerhalb einer Organismengruppe Gemein-
schaften herauszuarbeiten. 
 

Bereits anlässlich seines 65. Geburtstages konnten wir in den Mitteilungen der Deutschen Malakozoo-
logischen Gesellschaft eine Auswahl der malakologischen Schriften von GERHARD KÖRNIG publizie-
ren (KNORRE & BÖSSNECK 1999) und damit einen Einblick in seine Hauptinteressengebiete, den  Mol-
luskengesellschaften in den Wäldern im Harz, Brandenburg und Mecklenburg, geben. Seitdem ist un-
ser Jubilar nicht untätig gewesen. Nun rückten Fragen des Schutzes der heimischen Fauna mehr in den 
Vordergrund. Nachdem er bereits 1992 die erste noch sehr knapp gehaltene Rote Liste der Landmol-
lusken von Sachsen-Anhalt vorgelegt hatte, folgten 1998 die Wassermollusken und 2004 mit Unter-
stützung zahlreicher Lokalfaunisten die zweite Fassung der „Roten Liste der Weichtiere (Mollusca) 
des Landes Sachsen-Anhalt“ (KÖRNIG 2004). Kollegial war auch anschließend seine Mitarbeit als 
Landesvertreter an der 6. überarbeiteten Fassung der Roten Liste der Mollusken Deutschlands 
(JUNGBLUTH & KNORRE 2009 u. 2012). 2007 folgte unter Mitarbeit von U. BÖSSNECK und B. KRAUSE 
die umfangreiche „Bibliografie der Arbeiten über die Binnenmollusken Sachsen-Anhalts“ als Teil XIV 
der Malakozoologischen Landesbibliografien Deutschlands (KÖRNIG & al. 2007). 
 

Bezeichnend für die Arbeitsweise unseres Jubilars blieb aber auch bei der Erarbeitung der Roten Lis-
ten seine durch die Dissertation geprägte Sicht, nicht einzelne Arten, sondern stets deren Gemeinschaft 
in ihrem Lebensraum zu betrachten. So finden sich in der 2. Roten Liste für Sachsen-Anhalt die wie-
derum seinen Denkansatz prägenden Sätze: „Bestimmend für Landschneckengemeinschaften sind die 
Bodenstruktur einschließlich des Kalkgehaltes und des pH-Wertes, der Grad der Bodendurchfeuch-
tung und die durchschnittliche Jahrestemperatur. Mit diesen Faktoren korrespondiert die Vegetation 
des Standortes, die dann wiederum den Landschnecken als Lebensraum und Nahrungsquelle zur Ver-
fügung steht.“ (KÖRNIG 2004). 
 

Eine besondere Freude war es für ihn, dass sich durch die spürbare Verbesserung der Wasserqualität 
der Saale im Stadtgebiet von Halle seit der politischen Wende innerhalb kurzer Zeit die gemäß den Er-
fassungen der Altvordern ehemals hier siedelnde Mollusken-Lebensgemeinschaft nahezu vollständig 
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wieder einstellte. Auf diese Beobachtungen stützte GERHARD KÖRNIG seine Analyse der Gefähr-
dungsursachen und die Begründung erforderlicher Schutzmaßnahmen und bemerkt: „Da der Bestand 
aller Molluskenarten allein durch den Erhalt ihrer Lebensräume gesichert werden kann, müssen sich 
allgemeine Schutzmaßnahmen vorrangig auf den Erhalt der Habitate richten.“ (KÖRNIG 2004). Er un-
tersetzte dies mit sieben konkreten Forderungen. Dabei stehen beispielsweise der Erhalt bzw. die Re-
generation naturnaher Waldbiotope mit standortgemäßer Vegetation, die Unterbindung von Entwässe-
rungsmaßnahmen, der Erhalt der Trockenrasen durch Mahd oder Hutung sowie die konsequente Fort-
führung der Abwasserreinigung besonders auch in ländlichen Gebieten als vorrangige Maßnahmen an. 
Hinter diesen Forderungen verbirgt sich die positive Denkweise unseres Jubilars. Er betrachtet es als 
durchaus möglich - und der bereits wenige Jahre nach der politischen Wende erreichte heutige Zustand 
der Saale gibt ihm dazu die Gewissheit - auch in der durch Bergbau und jahrzehntelange extreme 
Umweltbelastungen gestressten Mitteldeutschen Industrielandschaft im sogenannten "Chemiedreieck" 
zwischen Merseburg, Halle und Bitterfeld bis ins sächsische Leipzig wieder die teilweise verloren ge-
gangenen Lebensräume für eine vielfältige Fauna zu schaffen und die Arten darin zu erhalten. Für die-
se Vision der Wiederherstellung der einstigen Fauna ergab sich nun die Notwendigkeit zu erfassen, 
welche Molluskenarten in Sachsen-Anhalt gelebt haben bzw. noch leben, damit diese auf natürlichem 
Wege einstige Lebensräume wiederbesiedeln können. Auch vor so einer gewaltigen neuen Herausfor-
derung, einen Verbreitungsatlas der Mollusken Sachsen-Anhalts zu erstellen, schreckte unser Jubilar 
nicht zurück, auch wenn sein Arbeitsschwerpunkt bislang nicht die reine Faunistik war. Wir wünschen 
ihm für diese selbst gestellte Aufgabe viel Freude, die nötige Kraft und einen baldigen Abschluss die-
ser Arbeit. 
 

 
 

Abb. 1: GERHARD KÖRNIG während der Exkursion der Frühjahrstagung der DMG 2010 in Waren (Foto: U. 
BÖSSNECK). 
 
GERHARD KÖRNIG ist jedoch nicht nur Verfasser malakologischer Schriften. So betätigt er sich seit 
Jahrzehnten als Karikaturist und verschickt entsprechend graphisch aufbereitete Glückwunschkarten 
alljährlich mindestens zum Jahreswechsel  an seine Freunde. Diese gelten mittlerweile als Sammelob-
jekte. Zu seinem Repertoire gehört auch die Belletristik, insbesondere für Kinder. Sein diesbezügli-
ches Erstlingswerk „Unglaubliche Geschichten aus dem Märchenwald“ ist seit 2007 im Buchhandel 
erhältlich (KÖRNIG 2007). Es steht zu erwarten, dass dem Œuvre von GERHARD KÖRNIG künftig wei-
tere Kapitel hinzugefügt werden müssen. 
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Ergänzungen zum Auswahlverzeichnis der malakozoologischen Schriften von GERHARD KÖRNIG seit 1992 
(KNORRE & BÖSSNECK 1999) 
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sche Abhandlungen, VI: 35-49, Erfurt. 
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Anhalt, Sonderheft 2000: 9-13, Halle (Saale). 
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2000:  Schneckengemeinschaften von Muschelkalkstandorten Nordthüringens. — Thüringer Faunistische Ab-
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Richtlinie im Land Sachsen-Anhalt. — Naturschutz im Land Sachsen-Anhalt, 38 (Sonderheft): 10-14, 
Halle (Saale). 

2001:  Weichtiere (Mollusca). — In: Arten- und Biotopschutzprogramm Sachsen-Anhalt - Landschaftsraum El-
be. — Berichte des Landesamtes für Umweltschutz Sachsen-Anhalt, Sonderheft 3: 288-300, 743-745, 
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2002:  Seltene Pisidienarten in Sachsen-Anhalt. — Mitteilungen der Deutschen Malakozoologischen Gesell-
schaft, 68: 9-13, Frankfurt am Main. 

2002:  Weichtiere. — In: Die Lebensraumtypen nach Anhang I der Fauna-Flora-Habitatrichtlinie im Land Sach-
sen-Anhalt. — Naturschutz im Land Sachsen-Anhalt, 39 (Sonderheft), 368 S., Halle (Saale). 

2004:  KÖRNIG, G. (unter Mitarbeit von GOHR, F., HARTENAUER, K., HOHMANN, M., JÄHRLING, M., 
KLEINSTEUBER, W., LANGNER, T. J., LEHMANN, B., TAPPENBECK, L. & UNRUH, M.): Rote Liste der 
Weichtiere (Mollusca) des Landes Sachsen-Anhalt. (2. Fassung: Stand Februar 2004). — Berichte des 
Landesamtes für Umweltschutz Sachsen-Anhalt, 39: 155-160, Halle (Saale). 

2005:  Neue Molluskenarten in Sachsen-Anhalt. — Naturschutz im Land Sachsen-Anhalt, 42: 51-53, Halle 
(Saale).  

2007:  KÖRNIG, G., BÖSSNECK, U. & KRAUSE, B.: Bibliografie der Arbeiten über die Binnenmollusken Sachsen-
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2009: JUNGBLUTH, J. H. & KNORRE, D. VON, unter Mitarbeit von BÖSSNECK, U., GROH, K., HACKENBERG, E., 
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schaft, 82: 55-60, Frankfurt am Main. 
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63, Schkopau.  
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